


Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!  

Liebe Jugend! 
 

Ein ereignisreiches Jahr 2009 geht nun dem Ende zu. Die starken Regenfälle 

in diesem Jahr bewirkten, dass es zu vielen Hang- und Straßenrutschungen 

sowie Vermurungen kam. Auch einige Häuser wurden in Mitleidenschaft 

gezogen.  

Völlig unerwartet verstarb im Sommer unser Herr Pfarrer Alois Melbinger, 

mit welchem wir einen Seelsorger, den die Bevölkerung in seinem ruhigen 

Wesen schätzte und liebte, verloren haben.  

Jedoch prägen uns nicht nur die negativen Ereignisse dieses Jahres, sondern 

wir können auch auf positive Punkte zurückblicken.  

So war es uns möglich unser Heizprojekt mit der Erbauung und 

Inbetriebnahme eines Bioheizwerkes mit Hackschnitzel abzuschließen.  

Ein lang gehegter Wunsch war es auch die Ortsdurchfahrt neu zu gestalten. Die neue Straße ist 

nicht nur freundlich gestaltet, sondern bietet auch Sicherheit für Anrainer und Besucher der 

umliegenden Wirtschaftsbetriebe. 

In Zusammenarbeit mit dem Steir. Heimatwerk wurde eine St. Andrä-Höchôer Sonntagstracht 

kreiert. Einige Damen aus unserer Weinbaugemeinde haben bereits diese Festtagstracht, in der die 

Farben unseres Gemeindewappens enthalten sind, selbst genäht. 

Unter dem Projekt Regionext (gemeindenübergreifende Zusammenarbeit), hat sich St. Andrä- Höch 

mit den Nachbargemeinden zur Kleinregion Sulmtal-Sausal zusammengeschlossen.  

Ein mir wichtiges Anliegen war der Ausbau und die Sanierung der Straße in Klein-Neudorf, der 

Sanierungsbeginn der Fantscher Straße sowie die Neuasphaltierung des Schneider-bartlweges in 

Brünngraben, bei der Herr Richard Stoisser einen finanziellen Beitrag geleistet hat.  

Das alte, ausgediente Gemeindefahrzeug wurde durch 

einen neuen, zeitgemäßen Unimog ersetzt, welcher mit 

einem Salz- und Splittgerät, sowie einem 

Kanalspülgerät ausgestattet ist. Wir hoffen, dass wir mit 

diesem Universalfahrzeug einen noch effizienteren 

Winterdienst durchführen können. 

Im kommenden Jahr streben wir mit der Bevölkerung das 

Projekt ĂGesunde Gemeindeñ an, welches zu einer 

besseren Lebensqualität, zu mehr sozialer Unterstützung 

sowie zu allgemein gesünderem Handeln führen soll. 

Dieses Projekt erstreckt sich über mehrere Jahre.  

Zusätzlich zu den Freizeitmöglichkeiten in unserer Gemeinde errichten wir im kommenden Jahr 

einen Beachvolleyballplatz direkt neben dem Sportplatz.  

Wenn weitere Mittel vom Land bereit gestellt werden, wird mit den Sanierungs- und 

Erneuerungsarbeiten bei den Straßen in unserer Gemeinde fortgesetzt. 

Im kommenden Jahr wird auch der Gemeinderat neu gewählt. Es beginnt die Zeit der 

ĂBesserwisserñ und ĂMºchtegernñ, jedoch werde ich mich von meinem Weg positiv f¿r unsere 

Gemeinde zu arbeiten nicht abbringen lassen. 

Ich glaube, dass wir gemeinsam in den vergangenen Jahren sehr viel erreicht haben und möchte dies 

auch in den nächsten Jahren fortsetzen. 

Ich bedanke mich beim Gemeinderat, bei den Gemeindebediensteten sowie bei allen 

Vereinsverantwortlichen für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr und wünsche Ihnen und 

der gesamten Bevölkerung ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr! 

Euer Bürgermeister 

 

 Rudolf Stiendl  



 

Straßenbau 
 

Das heurige Jahr war durch größere Straßenbau- bzw. Straßenerhaltungsarbeiten gekennzeichnet. 

Nach der Fertigstellung der Abbiegespur Ehmannhöhe im vergangenen Jahr wurde nun die 

Ortsdurchfahrt von St. Andrä im Sausal einer neuen Planung mit Hauptaugenmerk auf eine höhere 

Verkehrssicherheit unterzogen. So wurden bei der Ortseinfahrt Richtung GH Moser die beiden 

Gemeindestraßen Richtung Michlgleinz und Daum zu einer Kreuzung zusammengezogen. Weiters 

wurden die Parkplätze der Gewerbebetriebe 

baulich von der Fahrbahn getrennt.  

Die Gemeinde bedankt sich bei allen 

Anrainern für die aufgebrachte Geduld und 

für ihr Verständnis der im Zuge der 

Bauarbeiten ertragenen Belästigungen. Ende 

Oktober waren die Bauarbeiten 

abgeschlossen. Im Beisein von Frau 

Landesrätin Kristina Edlinger-Ploder und 

weiteren Ehrengästen wurde von 

Bürgermeister Rudolf Stiendl das 

neugestaltete Straßenstück seiner Bestimmung 

übergeben.  

 

 

 

In Fantsch wurde im Herbst mit der 

Straßenerneuerung des 1. Teilstückes von der 

Landesstraße bis zum Anwesen Zitz begonnen. 

Die Straßenbauarbeiten gingen recht zügig voran 

und so konnte dieses Teilstück bald fertig gestellt 

werden. 

 

In Brünngraben wurde der Schneiderbartlweg 

neu asphaltiert. Herr Richard Stoisser hat zur 

Asphaltierung einen finanziellen Beitrag 

geleistet.  

 

Das Straßenstück in Kleinneudorf wurde von der 

Brücke bis zum Anwesen Neubauer erneuert, da 

hier die Straßendecke auch schon in einem sehr 

desolaten Zustand war.  

 

Neben diesen größeren Vorhaben wurden 

mehrere Straßenerhaltungsmaßnahmen von 

unseren Gemeindearbeitern durchgeführt.  

Als Beitrag zur Verkehrssicherheit wurde in 

Höch der Gehsteig von der Volksschule bis zum 

großen Parkplatz beim Schloß Harrachegg 

errichtet.  
 



Seniorenfahrt 2009 
 

Bei herrlichem Wetter fuhren wir Mitte August mit 3 Bussen nach Thal bei Graz, wo in der 

Pfarrkirche St. Jakob für unsere Senioren eine Andacht stattfand. Im Anschluss an die Andacht und 

nach Besichtigung der Pfarrkirche fuhren wir weiter zum Gasthaus Höfer in Ligist. Zum Abschluß 

dieser Fahrt ging es - wie bereits in den Jahren zuvor - zum Sausaler Wein- und Kulturkeller im 

Schloß Harrachegg in Höch, wo uns der Buschenschank Schmölzer mit guter Jause versorgte.  

Wie alljährlich hat uns wieder die Trachtenmusikkapelle St. Andrä-Höch bei diesem Ausflug 

begleitet und zur Unterhaltung unserer Teilnehmer mit vielen Musikstücken beigetragen, wofür wir 

uns bedanken.  

 

Film über unsere Gemeinde 
 

Seit längerer Zeit hat sich die Familie Heinz und 

Ingeborg Berner aus Höch das Ziel gesetzt über 

unsere Gemeinde einen Film zu drehen. Die 

Themen dieses Filmes beinhalten unsere 

Landschaft, unsere Vereine und Bräuche und alles 

Sehenswerte über unsere Gemeinde. Nach langer 

Vorbereitungszeit wurde im November dieser Film 

der Öffentlichkeit präsentiert, wobei sich alle einig 

waren, dass dieser Film wirklich sehr gut gelungen 

ist.  

Die Gemeinde bedankt sich bei der Familie Berner 

für ihren geleisteten Aufwand für die Erstellung 

dieses Zeitdokumentes über unsere Heimat. Der 

Film kann auch käuflich im Gemeindeamt 

erworben werden.  
 

Hinweis ï Tauwetterverordnung 
 

Wir weisen schon jetzt darauf hin, dass im Frühjahr während der Tauwetterperiode für die Gemeindestraßen 

wieder eine Gewichtsbeschränkung von 5 t verordnet wird. Wir ersuchen Sie daher schon jetzt, benötigtes 

Material (Schotter, Baumaterial für etwaige Bauvorhaben, Holz usw.) für das Frühjahr einzulagern. Die 

Tauwetterverordnung dient dem Schutz der Gemeindestraßen um Risse und Asphaltaufbrüche vorzubeugen. 

Während der Tauwetterperiode wird es keine Ausnahmegenehmigung geben. 

Fam. Berner ï Ausschnitt aus dem Film 



Was uns nicht gefªllté. 

 

.) dass jemand beim neuen Rüst- und Musikhaus in St. Andrä im Sausal die große 

Informationsscheibe mit einem Fahrzeug zerstört und daraufhin Fahrerflucht begonnen hat. 

 

.) dass bei der TKV-Sammelstelle mehrere große Säcke mit 

Schlachtabfällen von Schafen einfach im Kühlraum abgelagert wurden 

und dadurch der ganze Kühlraum verunreinigt wurde. ï Bei größeren 

Mengen von Abfällen bitte um Verständigung der Gemeinde oder um 

direkte Kontaktaufnahme mit der TKV. 

 

.) dass am 2. Adventwochenende beim Adventkranz vor dem 

Gemeindeamt von Vandalen die Lichter zerstört wurden. 

 

 

Erhaltungsmaßnahmen 
 

Bei der großen Linde neben der Neudorfkapelle wurden wichtige Baumerhaltungsmaßnahmen 

durchgeführt. Herr GR Thomas Siener aus Neudorf organisierte einen Arbeitskran, so dass es für 

unsere Gemeindearbeiter möglich war morsche Äste und Mistelzweige fast bis zur Baumspitze zu 

entfernen. Mit demselben Kran wurden dann Erhaltungsmaßnahmen am größten Klapotetz in Höch 

durchgeführt. Beim alten Sportplatz wurde die Flutlichtanlage abgebaut, da der Pachtvertrag mit 

den Grundeigentümern seitens der Gemeinde nicht mehr verlängert wurde.  

 

 

Neue Wartehäuschen 
 

Nach Fertigstellung der Straßenbauprojekte 

Abbiegespur ĂEhmannhºheñ und Ortsdurchfahrt 

St. Andrä im Sausal wurden die alten 

beschädigten Wartehäuschen aus Holz nicht mehr 

aufgebaut. Stattdessen wurden nun neue, moderne 

Wartehäuschen aus Glas aufgestellt.  

 

 

 

  



 

 

VS Höch Jahresbericht ï Schuljahr 2008/09 
 
Das Schuljahr 2008/09 war wieder von zahlreichen 

Aktivitäten geprägt. So erhielten wir gleich in der 1. 

Schulwoche eine Einladung von unserem Herrn 

Bürgermeister. Gemeinsam mit den Schülern und 

Schülerinnen der VS St. Andrä ernteten wir die Erdäpfel, die 

wir im Frühjahr unter Anleitung von Rudi Stiendl gepflanzt 

hatten. 

 

Am folgenden Sonntag gab es ein großes Erdäpfelfest, das 

mit einem Gottesdienst verbunden wurde. Diesen umrahmten 

alle Schüler und Schülerinnen der VS Höch musikalisch. 

 

 
Am ĂTag des Apfelsñ (14. November) lernten wir den Apfel 

von der Blüte bis zur Frucht kennen, machten eine 

Apfeltraumreise, benannten verschiedene Apfelsorten, 

bereiteten Apfelmus zu und verkosteten den Apfel auch im 

Apfelstrudel oder als Ăgebackene Mausñ. 

 

 

Ende Jänner führte Frau Josefine Schautzer von Styria Vitalis 

eine Geschmacksschulung durch. Dabei wurden die Sinne der 

Schüler in den verschiedensten Bereichen sensibilisiert. 

 

 

 

 
Die HLW-Schülerin Beatrice Lüddecke wählte ihre 

ehemalige Volksschule aus, um mit Schülern einfache 

Chemie-Experimente durchzuführen. Sie besuchte uns an 

zwei Vormittagen und arbeitete mit den Schülern. Die 

Ergebnisse hielt sie schriftlich in ihrer Abschlussarbeit für die 

Matura fest.  

 
Der Lesefreitag (13. März) war der Startschuss für unsere 

Lesepartneraktion. An vier aufeinander folgenden Freitagen 

lasen die ĂGroÇenñ den ĂKleinenñ unserer Schule vor. Diese 

Geschichten wurden anschließend gemeinsam bildnerisch 

aufgearbeitet. Im Rahmen dieser Aktion setzten wir auch 

unsere Idee, einen Leseraum in der Schule einzurichten, in 

die Realität um.  

 

 

Am 25. März fand im Kindergarten eine Autorenlesung mit 

Patrick Addai  aus Ghana statt, der uns mit seinen 

Geschichten afrikanische Traditionen und Kulturen näher 

brachte. 
  



 

 

Ende April las Prof. Ewald Dworak in unserer Freiluftklasse 

aus seinem Buch ĂHeiterer Biefwexl mit der Prominenzñ. 

 

 

 

 

 
Gemeinsam mit Herrn Klug von der Berg- und Naturwacht 

verpassten wir dem Demmerkogel einen ĂFr¿hjahrsputzñ.  
Ausgerüstet mit Eimern und Handschuhen sammelten wir eine 

Menge Müll, der  an Straßen- und Wegrändern sowie in 

kleinen Gräben  lag. 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler bauten mit Hilfe unseres Herrn 

Wallner zwei Insektenhotels. Eines steht in unserer 

Freiluftklasse, das zweite im Naturpark Südsteirisches 

Weinland. 

 
Schließlich war der Kroisgraben in der letzten Schulwoche 

noch unser Ziel.  

Mag. Andrea Roganowicz vom Naturpark Südsteirisches 

Weinland veranstaltete mit uns einen Wassertag. Neben dem 

Fangen von Krebsen und verschiedenen anderen Wassertieren 

bestimmten wir auch die Wasserqualität, die übrigens 

ausgezeichnet ist. 

 
Das grºÇte Projekt dieses Schuljahres war das Projekt ĂIKUñ, 

das wir gemeinsam mit dem Kindergarten bei unserem 

diesjährigen Schulfest präsentierten durften. 

IKU ist ein Wort aus der Edo-Sprache und steht f¿r ĂSpielend 

erlebenñ. In einem ganzheitlichen Sinn begegneten unsere 

Kinder Menschen mit anderer Hautfarbe (z.B. durch 

afrikanische Musik, Trommeln, Tänzen, Märchen, Alltagsgeschichten, Zubereitung afrikanischer 

Speisen,é). Beim Schulfest gab es sogar eine Modenschau mit steirischer und afrikanischer Tracht. 

Es war ein wirklich gelungenes Fest! 

 

 

 

 
So ging am 10. Juli 2009 ein 

wieder sehr ereignisreiches 

Schuljahr zu Ende. 

 

 

  



 

Seniorenklub 
 

Das Jahr 2009 neigt sich zu Ende, somit ist ein Bericht über den Seniorenklub St. Andrä-Höch 

angebracht.  

Der Beginn war wie üblich die Generalversammlung am 17. März beim Buschenschank Gerngroß.  

Am 23. April fand schon die 1. Ausfahrt, beginnend in St. Andrä mit einem Gottesdienst in der 

Kirche, zelebriert von unserem Herrn Pfarrer Alois Melbinger, der uns Lob und Segen spendete, 

statt.  

Aber auch auÇerhalb der Kirche hatten wir heuer des ºfteren Segen von oben in ĂForm von 

strºmenden Regenñ bei unseren Ausflügen.  

Eine weitere Fahrt am 23.4.2009 war nach Aflenz ï Wagna, wo wir die Römerhöhle besichtigten.  

 

Unsere 2 Tagesreise mit dem Bus-

unternehmen Resch nach Südtirol fand am 

24. ï 25. Mai statt und war wieder recht 

gut organisiert. Fahrplan: St. Andrä ï 

Villach ï Lienz ï Silian ï Bruneck ï 

Brixen ï Bozen ï Schena. Besuch des 

Mausoleums von Erzherzog Johann 

Meran ï Kaltern bis Steinwand. (Über-

nachtung). Nächster Tag große 

Dolomitenstraße ï Caralesse ï Pordajoch 

und Falzerregopaß wo wir so ca. auf 2300 m bei herrlichen plus 18° und Sonne, die gute Höhenluft 

genossen. Um 20ô00 Uhr abends kamen wir mit schºnen Erinnerungen gut wieder in St. Andrª i.S. 

an. Am 24. Juni ging es nach Edelsbach zur Gsellmann Weltmaschine und Frühwirth Bienengarten.  

Der 30. Juni war für uns alle in St. Andrä ein sehr trauriger Tag; es war das Begräbnis von unseren 

allseits beliebten Herrn Pfarrer Alois Melbinger.  

Im Juli feierte unser Obmann-Stellvertreter Fritz Stampler seinen Ă70erñ und wir durften seine 

Gäste sein.  

Am 4. August fuhren wir nach Slowenien und 

machten eine Drau-Floßfahrt. Dann ging es 

weiter nach Hl. Geist und zu einer 

Schnapsbrennerei. 

Am 24. August war dann die große 

Geburtstagsfeier von unseren Herrn Obmann 

Karl Muhry, der seinen ehrw¿rdigen Ă90erñ 

im Gasthaus Strohmeier im Beisein vieler 

Vertreter der Öffentlichkeit feierte.  

Am 22. September fuhren wir nach Mautern 

Elfenberg ï Tierschau und am 13. Oktober 

nach Sulztal zum Prettner, wo wir Kastanien 

und Sturm genossen. 

10. November ĂEine Fahrt ins Blaueñ SEEG ï 

Mureck und nach Slowenien zu einem sehr guten Lokal, wo wir für die heurigen Ausfahrten einen 

lustigen Abschluss mit Musik und Tanzunterhaltung machten.  

Am 10. Dezember war die Weihnachtsfeier beim Restaurant Steiererland.  

Wie alljährlich bekamen alle unsere Geburtstagskinder ihre Geschenke zum jeweiligen Anlass 

überreicht.  

Zum Glück gab es heuer keinen Todesfall in unserem Verein. 

Das Vereinsklima stimmt bis jetzt auch noch immer bei uns, es gibt keinerlei Beschwerden, es 

sollen sich alle soweit als möglich zufrieden fühlen. 

Abschließend wünschen wir allen frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr.  



 

Trachtenmusikkapelle St. Andrä-Höch 
 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Mit Stolz und Wehmut blicken wir auf das 

abgelaufene Jahr zurück. 

Große Veränderungen standen und stehen uns durch das Ableben unseres Pfarrers Alois Melbinger 

im Raum.  

Wir verloren mit unseren Herrn Pfarrer einen lieben musikalischen Menschen der uns immer positiv 

gegenüber stand. Ich erinnere mich noch oft an seine Worte ĂWos sp¿lt`sn heit?ñ zur¿ck und als ich 

ihm dann die St¿cke mitteilte kam ein Schmunzeln ¿ber seine Lippen mit den Worten: ĂI frei mi 

schon draufñ! Wir werden uns Bem¿hen auch in Zukunft in seinem Sinne diesen Weg zu gehen. So 

möchte ich Sie herzlich zur Messe am Christtag einladen, die wir auch heuer gemeinsam mit der 

Pfarrbevölkerung gestalten werden. Nach einem ersten Gespräch mit unseren Pfarrer Mag. Fötsch 

teilte er mir mit, dass wir diese unsere Musik gerne beibehalten sollten, und so glaube ich, haben 

wir gemeinsam eine sehr schöne Messgestaltung organisiert.  

Auf dem musikalischen Sektor haben wir uns heuer auf die traditionellen Verpflichtungen 

beschränkt.  

Mit Stolz blicken wir auf unser Frühjahrskonzert 

zurück, wo wir einen neuen Weg in der Dekoration 

gegangen sind und dieser sehr gut bei Euch liebe 

Gemeindebewohner angenommen wurde. Wir 

setzen diese Linie natürlich fort und ich lade Sie 

schon jetzt zu unserem nächsten Konzert, das am 

27. März 2010 stattfinden wird ein.  

Ab 26. Dezember bis 30. Dezember sind wir 

wieder im Gemeindegebiet unterwegs beim 

traditionellen ĂNeujahrsgeignñ und bitten Sie uns 

wieder zu unterstützen.  

So wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein musikalisches 

2010. 

                                                                                                           Kapellmeister Felix Hellberger  

 

Christian Theißl holte Gold! 
 

Wieder ein schöner Erfolg für unseren Mitbürger Christian Theißl. 

Bei der diesjährigen internationalen Alpen-Adria-Verkostung wurde 

sein Kräuter-Wurzel-Likör mit Gold ausgezeichnet. 

Das ist aber bei weitem nicht die einzige Auszeichnung, die Christian 

Theißl erzielen konnte. In den letzten Jahren wurden seine Distilatte 

und Likºre mit mehreren ĂGoldenenñ ausgezeichnet. 

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zu diesen Auszeichnungen! 

 

 
 

 

 

Medieninhaber: Gemeinde St. Andrä-Höch,  
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Sausaler Singkreis 
 

Am 26. April 2009 feierten wir 25 Jahre Sausaler Singkreis. Wir brachten die kleine 

Orgelsolomesse von Joseph Haydn unter Mithilfe des Gemischten Chores Eintracht St. Nikolai i.S. 

und einem Streichorchester in der Pfarrkirche St. Andrä i.S. zur Aufführung.  

Im Anschluss fand eine Festsitzung in der Mehrzweckhalle statt. Manfred Fauland konnte 

zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Mittels Filmvorführung und einer Festschrift hielt man Rückschau 

auf 25 Jahre Vereinsgeschichte. 

 

             Gesamtchor mit Miriam Zebinger                             Franz Zebinger an der Orgel 
 

               Festakt in der Mehrzweckhalle                               Gruppenbild Sausaler Singkreis 

 

Weitere Aktivitäten waren:  Maisingen beim Sausaler Schlössl 

                                               Maisingen in der Feuerwehrgarage (leider regnete es in Strömen) 

                                               Singen beim Bauerbundfest in Brünngraben  

                                               Mithilfe bei der Eröffnung des Naturparkzentrums Südsteirisches 

                                               Weinland im Grottenhof bei Leibnitz. 

                                               Mitwirken beim Begräbnis von Pfarrer Alois Melbinger 

                                               Singen der Haydn Messe in St. Nikolai i.S. beim Pfarrfest 

 

Wir wünschen den Gemeindebewohnern eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das 

Jahr 2010. 

                                                                                                      Der Sausaler Singkreis 

 

      



 

Aus unserem Kindergarten 
 

Wie schon in den letzten Jahren ist unsere Einrichtung bis auf den letzten Platz genutzt. 

Wir machen noch einmal darauf aufmerksam, dass die Wartezeit auf einen Kindergartenplatz ca. 

2 Jahre beträgt. 

 

Unsere freundliche Einrichtung wurde durch die neue Beleuchtung in 

warmes, helles Licht getaucht, auch unsere alten Sessel wurden größtenteils 

durch neue ersetzt. 

Durch die großzügige Spende einer Außenwasserleitung der Fa. Gruber aus 

St. Nikolai haben unsere Kinder im Sommer immer einen direkten 

Wasserzugang, den sie selbständig nutzen können ï vielen Dank! 

Auch allen anderen großzügigen Sponsoren unserer Einrichtung gilt unser 

aufrichtiger Dank. 

 

Sehr aufregend war unsere 

Brandschutzübung Ende Oktober, 

die in Zusammenarbeit mit unserer 

Freiw. Feuerwehr stattfand. 

Zwei Kinder wurden dabei aus den 

stark verrauchten Räumen gerettet.  

Natürlich durfte dann die obligate 

Ausfahrt mit dem Feuerwehrauto, 

sowie das Wasserspritzen nicht 

fehlen ï auch hier nochmals vielen 

Dank an unsere engagierten 

Feuerwehrmänner. 

 

 

 

 

 

 
 

Am 13. November feierten wir unser Laternenfest, 

der Besucheransturm war wie jedes Jahr sehr groß 

und unsere kleinen Hauptdarsteller strahlten mit ihren 

Laternen um die Wette. 

 

 

 

 

 

  


